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LebensmittelversorgungKundmachungen.
Die Verteilung von Mehl, Brot und Fett findet

in der Reihenfolge wie bisher statt.Gemeindeausschuß=Sitzung
am Montag, den 16. Dezember 1918, Zur Abgabe gelangen:abends

6 Uhr im Rathaussaale. per KopfPreis Heller
Weizenkochmehl 25 Dkg. 1 Kg. 170Tagesordnung: Hafermehl 15 Dkg.1Kg. 1201. Mitteilungen des Vorsitzenden.
Fett (Butter) 8 Dkg.1 Kg. 7702.Grundtrennnungsgesuche:

Für 1 Wecken Brot werden 14 Kartenab¬a)Alfred Rhomberg, Marktstraße, Gp. Nr. 3478/2,
Kehlergemeinde. chnitte abgenommen. Die Mehlkarte erfährt

b) Jakob Schwendinger, Mühlebach 21, Gp. Nr. keine Kürzung, es wird jedoch Reis und Hafer¬4099/1, Langenfängen.
mehl an Nichtselbstversorger nur gegen Zartec) Alfred Rhomberg, Marktstraße 59, Gp. Nr. 447,

Achmähder.
abgegeben. Die Ausgabe von Reis kann erstd) Johann Baptist Oesterle, Riedstraße 6, Gp. Nr.
Donnerstag, Freitag und Samstag erfolgen.1063.

e) Franz Kalny und Berna, geb. Feurstein, Wida¬ Reis=Hafermehl.
gasse 11, Gp. No. 6792.

Unversorgte, das sind Haushalte, welche nur 1Anregung der Bezirkshauptmannschaft, betreffend
Kuh oder weniger als 1 Kuh besitzen oder weniger alsDurchführung einer Sammlung für die Abbrändler
1 Ar Kartoffeln, Mais oder Getreide zusammengerechnetvon Niedervintl und Quadratsch=Pians.
für die Person des Haushaltes angebaut haben, erhaltenAnsuchen der Bewohner von Schmalenegg, betreffend
in Hinkunft etwas mehr Reis, Hafermehl, MaisgrießErstellung eines Fahrweges nach Schmalenegg. oder Teigwaren (je nach Zuweisung) zugeteilt. Voraus¬Vergebung der Graben= und Straßenmeisterstelle des sichtlich erfolgt eine solche Zuweisung diese Woche Donner¬

3. Grabenbezirkes. tag, Freitag und Samstag. Man beachte die Verlaut¬Bericht und Anträge des Stadtrates: barungen in den Verkaufsstellen.
a)Anschluß an die Betriebsgesellschaft Kohlenbergbau Gemüseverkauf.

Wirtatobel.
Der Verkauf von Gelben Rüben, Weißen Rübenb) Ansuchen der Verwaltung der Mädchen=Fortbil¬

und Stockrüben wird Donnerstag, Freitag u. Samstagdungsschule um Zuweisung eines Beitrages zur
n der Markthalle fortgesetzt. Reihenfolge wie beimSchulerhaltung.

Fettverkauf. Zum Bezuge von Stockrüben sind die7.Bericht und Antrag des Beleuchtungsausschusses
Kartoffelkarten beizubringen.betreffend elektrischer Beleuchtung der Bergparzellen.

8.Vorlage des Stierhaltungsprotokolles vom 2. Nov. Berufungen gegen die Ernteberechnung.
1918 im Sinne des § 15 des Stierhaltungsgesetzes. Die Reklamationen wegen falscher Berechnung des

9.Ansuchen städtischer Angestellter um dauernde An¬ Ernteerträgnisses sind abgeschlossen und werden Ver¬
stellung und Vorrückung. änderungen bei der nächsten Brotkartenzuteilung ent¬

10. 58. Bericht über Heimatsrechtswerbungen. prechend den behördlichen Bewilligungen, eintreten, zum
Teil auch ohne Berufung. Mündliche Reklamationen11.Aeußerung im Sinne des § 18 G. G, betreffend
können keine mehr berücksichtigt werden. Es findetAusschank von alkoholfreien Getränken.
tächsten Samstag eine Herabsetzung der Abzüge statt12. Antrag des Ortsschulrates auf Gewährung von Teuer¬

und überdies wird die Zuteilung von Hafer und Reisungszulagen für 1919.
derart sein, daß der Gesamtbezug auf die gewöhnliche13. Aeußerung im Sinne des § 23 der Gew.=Ord. über
Karte mehr beträgt als bisher.Lokalbedarf nach einem weiteren Betriebe des Kamin¬

kehrergewerbes. Lohnmühle.
14. Anträge, Anfragen und Beschwerden. Die Mühle Josef Luger hat die Bewilligung bisStadtrat Dornbirn, am 12. Dezember 1918. auf weiteres den Landwirten Getreide und Mais im

Der Bürgermeister: E. Luger. Lohne zu vermahlen.


